
AG-Mittelstand: Wachstumsimpulse setzen -
Reformerfolge nicht verspielen!
Berlin, 27. Mai 2008. Die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand fordert mehr netto vom 
brutto für die breite Mittelschicht. Der Staat dürfe sich nicht zu Lasten der Bürger an 
deren steigenden Lebenshaltungskosten bereichern. Die kalte Progression mit ihrem 
rasanten Zugriff sei leistungsfeindlich und belaste zudem gerade die heute schon 
unter vielfältigem Druck stehende Mittelschicht. Haushalte mit mittlerem Einkommen 
und damit die Leistungsträger in den Betrieben drohten unter die Räder zu kommen. 
In der Arbeitsgemeinschaft Mittelstand kooperieren neun Verbände aus den mittel-
ständisch geprägten Branchen Handel, Handwerk, Hotellerie und Gastronomie sowie 
der dem Mittelstand nahe stehenden Kreditwirtschaft. Sie repräsentieren 4,5 Millio-
nen Unternehmer mit über 30 Millionen Beschäftigten und legen heute in Berlin ihren
sechsten Jahresmittelstandsbericht vor. 
Die Mittelstandsverbände fordern von der Politik einen entschlossenen und mutigen 
Umbau – nicht weiteren Aufbau – des Sozialstaates. Dazu gehörten verlässliche und 
klare Rahmenbedingungen, die auch in schwierigen Zeiten mit explodierendem Öl-
preis, niedrigem Dollarkurs und steigender Inflation Wachstumsimpulse setzen und 
die erreichten Reformerfolge nicht verspielen. Zum Reformkurs gebe es keine Alter-
native. Die Rücknahme einzelner Reformschritte - etwa das Aussetzen des Riester-
Rentenfaktors - weise in die falsche Richtung und bedeute für Unternehmer, Arbeit-
nehmer und Gesellschaft eine Hypothek für die Zukunft. 
Die Unternehmen der AG Mittelstand erwarten für 2008 einen geringeren nominalen 
Umsatzzuwachs als im Vorjahr. Nach einem nominalen Umsatzanstieg – einschließ-
lich Mehrwertsteuer – von 4,8 Prozent in 2007 prognostiziert die Arbeitsgemeinschaft 
für die von ihr repräsentierten Unternehmen für 2008 ein Plus von 3,6 Prozent. Der 
Aufschwung ist bei den Betrieben der Konsumbranchen noch nicht vollends ange-
kommen. Trotz der verringerten Umsatzdynamik setzt sich der Beschäftigungszu-
wachs im Mittelstand auch in diesem Jahr fort. Nachdem die von der AG Mittelstand 
vertretenen Unternehmen im vergangenen Jahr rund 500.000 neue Stellen geschaf-
fen haben, rechnet die AG Mittelstand für dieses Jahr mit rund 240.000 zusätzlichen 
Arbeitsplätzen. 
Die Investitionstätigkeit der Unternehmen sei bislang durch die Finanzmarktkrise 
nicht in Mitleidenschaft gezogen worden. Unmittelbare, restriktive Auswirkungen auf 
die Mittelstandsfinanzierung in Deutschland seien bisher nicht zu beobachten. Fühl-
bare Einschränkungen beträfen überwiegend großvolumige und marktbasierte Fi-
nanzierungen und damit nicht die Masse der Mittelstands- und Wohnungsbaukredite. 
Von einer generellen Kreditklemme oder von einem Austrocknen des Aufschwungs 
durch eine restriktive Kreditvergabe könne keine Rede sein. Hierzu trage zweifelsoh-
ne die breit gefächerte Struktur der deutschen Kreditwirtschaft bei. 
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Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de
Ansprechpartner bei den Verbänden:

Bundesverband des Deutschen Groß- und Außenhandels (BGA)
André Schwarz
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin
Tel.: 030/5 90 09 95 21
Internet: www.bga.de

Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR)
Melanie Schmergal
Schellingstraße 4
10785 Berlin
Tel.: 030/20 21 13 20
Internet: www.bvr.de

Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband)
Stefanie Heckel
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin
Tel.: 030/72 62 52 32
Internet: www.dehoga.de

Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK)
Ute Brüssel
Breite Straße 29
10178 Berlin
Tel.: 030/20 30 81 602
Internet: www.dihk.de

Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV)
Monika Windbergs
Pariser Platz 3
10117 Berlin
Tel.: 030/85 62 14 43
Internet: www.raiffeisen.de 

Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV)
Stefan Marotzke
Charlottenstraße 47
10117 Berlin
Tel.: 030/20 22 51 15
Internet: www.dsgv.de

Hauptverband des Deutschen Einzelhandels (HDE)
Hubertus Pellengahr
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin
Tel.: 030/72 62 50 60
Internet: www.hde.de

Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH)
Alexander Legowski
Mohrenstraße 20/21
10117 Berlin
Tel.: 030/2 06 19 370
Internet: www.zdh.de

Zentralverband Gewerblicher Verbundgruppen e. V. (ZGV)
Julia Saalmann
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin
Tel.: 030/59 00 99 661
Internet: www.zgv-online.de


